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B e s c h r e i b u n g e n
von erloschenen Pnvllegien. — , . ) Maschine,
zum Zermalmen des Oehljamens, vom Jo-
hann üensen zu Tnchnovltz in Mahren, (prlv.
om ,2 . October 1827.) — Das Zermalmen
oder Zerquetschen des Oehlfamens, geschieht
Mlttclst c,nes vertikal stehenden gerieften «i<
scrnen Kernes, welcher komsch geformt ist,
und m einer glelchmäßig gerieften, dicken,
ebenfalls aus C»sen angefertigten Platte durch
cme Kurbel in Umdrehung gesetzt wird. Die-
se Quetschuorrichtung lst in einem solid gebau,
ten, hölzernen Gestelle m«t Stellschrauben be-
festiget. Nach dcm Dafürhalten dcs gewest«
ncn Privileg,umslxsitzer soll eine solche Maschi-
ne die hei Oehlmühlen zum Zermolmcn des
<0,hlsamens angebrachten M ü h l - oder Mahl '
ste.ne odcr Walzen rrscyen, und den Vortheil
hoben, daß sie den Oehlsamen ohne Änfcuch'
rung vom Wasscr empfängt, und u: e..em
Elchen Zustande zubereitet jurückliefirt, daß
er durch e.ne einfach, Handpresse selnO^bl auf
ei.mol obg.bt. und auch wnt meh7^o reme!
res Ochl als gewöhnlich lleftrt. Auch soll d.e-

" Vor..chtung chres tll.neren Umfangs w«.
giN cntwedcr zur Hvette oder oberh.lb eines i«.
dcn Muh l - oder Rä^rwerke abbracht w !
dcn können. - 2.) Vorl,chiung <um.^i^drük.

,ken dcr Ko.k.Upsel m F l a c h e n , ^ o o m ^
Merla ... V ^ n z a , (prw. om ,c>. Oclob/r

N^m Getielle, welches an scmem unter« Ende
eine Kapsel oon umgekehrc kegelförmiger Oe.
ssolc hat. — Diel?Kapsel w:r0be,mGebrauche
an den Rand der Flaschenmündung angepaßt,
und ein abwärts senkrecht gehender, durch ei«
Räderwerk m Bewegung gesetzter Zahnftock
druckt mit stiner Splhe den aufgestckten Etöp^
l l l »n den Flaschenhals. Durch diese Vorrich.
l^ng wll das sonst haufiq S ta t t findende Zer,

' sp^lNIen der Flaschenhalse vermieden werden.
2.) Dachziegel, vom Lorenz Alllechner ln

^ - " n , (p,lv. «m 26. Februar 182^.) - Dic-

se Ziegel, rvelche zur Dachdeckung bestimmt
su,d, sind mtt emem Falze versehen, wodurch
dle Zusammenfügung derselben dadurch crleich«
tert und zweckmäßiger bewerkstelligt w i rd , daß
von dcn Wlnkeln des Daches ausgegangen
und die Deckung gegen die Mit te zu vorgenom-
men wird. — Hierbei werden die mit clgenen
Haken, (sonst Ansätze oder Nasen genannt)
versehenen Falzz»egel gegen die Wetterseite in
einander geschoben. — Diese Bedachung soll
gegen die bisherige mit Zlcgcln oder Schin-
deln, und zwar gegen dle Ersteren um mehr
als die Hälfte wohlfeiler zu stehen kommen,
und sich insbesondere für die Dachsaume eig-
nen. — ä ) Verbesserung an den Spiegeln,
vom IsackPick in W i e n , (priv. am 26. Au«
gust 1824.) > " Der gewesene Palentbesitzer
wacht den Vorschlag, zur Beseitigung des Ab»
rclbens der ^piegelbelegung, Lcytere mit ei«
ncm fetten Fumsse zu überstreichen, welcher
dem quamltallvcn Verhältnisse nach aus 1̂ 2
Pfund gekochten Leinöhl, ^ 2 Pfund gemei-
ner kerglreide und ^ 4 Pfund Braunstein be-
steht. D»e letzten zwc» Ingredienzien wcrdett
wie es sich von selbst vcvsteht, jthr feni gerie-
ben. — b.) Verblsserl.ng in der Flibr,sation
dcr Handschuhe, vom Joseph Werkal m Wien,
(priv. am 9. Jun i 1826.) — Das Leder oder
dle Zeuge aus dcnen dle Handschuhe gemacht
wcrden sollen, werden angefeuchtet, über eine
Fläche gespannt, und in dieselben mittelst eige»
ner Model die Anrisse der Handschuhe vorge-
druckt, so, daß cs leicht ist, den Schnitt mit der
Schere zu bewerkstelligen. Dltse Manipulation
sog den Vortheil gewähren, daß, wlnn mehrere
Leocvfäll« oder Enücke von Zeugen über einan-
der gelegt wcrden, man mehrere Handschuhe
auf einmal schneiden kann. — 6.) Metall-
Composition zu türkischen Tsckinlllen, Ckmesi-
schcn blocken, (Tauuams) verschiedenen Schnei»
dcinfirumcnten u. s. n>., vrm Robert Rtißer
tn W i i n , (pr»v. am 1. Februar 1826.) —
Dm'e M c t a a - C c n ^ l l o n ist eine iegirung
aus /l ^ w n d rc<nem Kupfer und 1 Pfund
2 bls 4 Loth rtil'.cm Z,nn. Man schmelzt
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das Metallgemisch in einem Flammofen und
gießt es schnell aus dem Tiegel in warme ei,
ferne oder gut getrocknete Sandformen. S o l -
len türkische Tschinellen oder Becken verfertigt
werden, so gießt man Metallplatten von 10
Zoll im Gevlerte, und eine Llme dlck, welche nach-
her geschmiedet werden. Dleses geschieht auf
kupfernen oder eisernen Amboffen, welche abcr
die Form der Tschinellen haben, und »n einen
gewöhnlichen Mess,ng, Glühofen gegebsn wer«
den. Das Metall wird bls zur braunrochen
Farbe erhitzt, und nach dem Schmieden glü,
hend in kaltes Wasser geworfen« Auf ahnli-
che Welse werden auch dle Chinesischen Glocken
bearbeitet. — 7.) Bercltung der Gelse, von
Amal«e Dworzak, und ihrem Sohn Gustav
Dworzak in Wlen , (pnu. am 20. März 1626)
— Es wird vorgeschlagen, der Ochlwfe lm
aufgelösten Zustande, in Brei verwandelte
Erdäpfel, welche früher gekocht wurden, del»
zumlschen. — 6.) Aufrechtstehendes?^no-I^al--
56, vom Franz Welß m Wlen , (vrlv. am 7.
Februar 1626.) — Dleses j/ icmo-^o^a hat üle
Gestalt auf emem säulcnfuße ruhenden Üpol«
loleyer, Apollinkon genannt, und lst so
eingerichtet, daß Ausläufer und Hammer ohne
Federn wirken, und daß dle mtt kelner Feder
versehene Dampfung siehend ist. — 9.) Per«
spectiv « Zcichnungsmaschme.. Kubigraph ge»
nannt, vom Joseph Stöger in W l s n , (priu.
am 2. Jänner 182.4.) — ^er Hauptthe»!
d:escs Instruments l!t ein Fernrohr, welHes
mittelst des darin angebrachten Fadenkreuzes
nach »rgend einem Puncte gerichtet w i rd , u.-i!>
zu diesem Ende emer dovpelten Beivegung nach
der Länge des Zelchnuisches, und nach unten
oder oben fähig »st. Jede Verrückung des Roh«
reS führt zuglelch den blcistlft üder dle entsprel
chende Stelle dcs Papiers, welche durch eincn
leichten Druck mit dem Finger marklrt wlrd.
Hiernach wird es begreiflich, wie man allmäh-
lig ganze Zeichnungen übertragen ksmn. D,l«
ses Instrument soll vorzüglich dazu dienen: 1)
perspectivlsche Zeichnungen zu messcn, und m
ßcometrlschc Plane zu überseyen, dle genau je,
dc Größe anzeigen; 2) .'eometrische Gltua»
tionspla»ie in ewem Umkreise von mehrcrn O.n a'
drat -Mei len, von einem Standpuncle per»
spectlvlsch aufzunehmen; 3) persvicilvlsch zu
liioelliren und Berge zu messen; ä) die lilnienj
Perspective den qeomelrlsHen Vi'rhü!tinff^r:
ßlevch zu stellen; 5) perspcc:nnsche Nundqemil-

,de> (Panorama) aufzunehmen.. — La.^äch
l l l t t ^ . August iL25.

Z. n 3 6 . ( l ) Nr . t / 2 2 ^ .
B e sch r e i b u n g e n

e r l 0 schener P r i v : l e g i e n . — 1.) Maschi-
ne, um dem Hanft «nd Flachse die holzige Hülle
ohne Röste zu nehmen, vom I . M . Eabassa,
Grundbesitzer im Veronesischcn,, (prw. am 8.
November 162).) — D t r Hanf oder Flachs
wird auf einer langen Tafel mit dre» Cylindern,
die mit stufenweisen femerm Cannelllrungcn
versehen sind, der Lange nach überfahren, so,
daß die holzigen Theile Des Hanfes oder Flach-
ses m verschobenen Distanzen von den Cylin-
dern berührt werden, je nachdem der Hanf
oder Flachs von der grobcannellirtcn Walze ,un-
ter die feinere gelangt Der gewesene Privlle-
giumsd,esitzer hat zugleich eine Vrechclinaschine
in Vorschlag gebracht, bei welcher mehrere auf
beiden Seiten.eines Gestells befindliche Schlä-
ger durch Däumlinge gehoben werden, dle sich
an zwei parallelen, in dcr Mitte .des Gestells
angebrachten Wellbäumcn befinden. — 2 ) B e -
tricbslnaschinc, vom Joseph Hc,ßlach in W i c n ,
(pliv. am 2!.. Februar I82H.) — Em senk-
recht gestelltes Zahnrad ist an seiner Peripherie
mit schiefliegenden Ansätzen verschen, auf wel-
che eine gekrümmte eiserne, durch Mcnschcnkraft
in Bcwcgung gesetzte Hebelstange wirkt und
hledurch d̂ e Umdrehung .des Rad>?s bcwerkstel»
llget. Dlcses greift dann in cm Getriebe ein,
und kann auf solche Weise zum Betriebe ver-
schiedener Maschinen benutzt werden. — 3.)
Sch'.jf, zum ^tromaufwärtsfahren, mit An-
wcndung thierischer Kräfte, vom Ignaz Rtt-
ter v. Schö^.fcl0 und Mathias Mmscher m
W i e n , (prlv. am 2. Jun i 1^2/,.) — Die Be-
nützung dcr thierischen Kraft wird bei die>cm
Schiffe oder Boote durch cine schiefe i5bene be«
zweckt, auf welche das,dazu verwendete Th,ier
fortschreitet, und durch sem Gewicht wieder zu-
rück sinkt. Diese schiefe Ebcne besteht aus Pfo-
sten, die beiderseits an Ketten hangen, und
mit diesen Ketten ohne Ende eigentlich eme sckic-
fe Ebene ohne Ende bilden, welche sich um z wci
Achsen bewegt. D-ie cine dieser Achftn ist zu-
gleich die Achse der Nuder-Nädcr, welche so
wie das Thicr auf der schicftn Ebene fortschrci«
tct, m Bewegung gesetzt werden. Dieses Schiff
sol' nicht blos als Frachtschiff, sondern auch als
Vorspannsboot mtt Vortheil augewlindct wer-
den können, und sich wegen dcr einfachen und
wcmgcn Kosten verursachenden Maschinerie em-
pfehlen —' ä>) Tabackspftifenrohr, vom I v -
ftph '̂>::genbach in Wlcn , (rr iv. am 14. Scp-
nmdcr 1826.) — Dlcscs Pfeifenrohr besteht
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aus zwei, drei oder vier Theilen, welche luft-
dicht m einander passen, und nach Willkuhr
kurzer oder langer herausgezogen werden kön-
nen. Der Vortheil dieses Pfeifenrohres soll
dann beitehen, daß man sich nach Belieben ei-
nes kürzeren oder längeren Rohres bedienen
kann. — 5.) Neise-Tabackspfclfe, vom Vldon
Nolze ln W i m , (prw. am 2- Jänner iÜ2H<)
— A n untern Theile des Halses des meersch««-
mcnen pfelfenkopfes befinde: sich ein luftdichtes
Ventil oder ein Schraubenssöpsel, wodurch die
leichte Reinigung, wie bei emem.sogenannten
Wassersacke bezweckt wird. Da,s Pfeifenrohr
Hateine ganz e,genchümliche Borrichtung, durch
welche der Rauch abgekühlt m den Mund des
Nauchenten gelangt. 'Der Rauch wird nämlich
dadurch abgekühlt, daß er durch mehrere paral-
lel übereinander liegende Röhre, welche in ei-
nem größcrn Rohre eingeschlossen sind, durch-
geht. Dadurch wird Dasselbe erreicht,, was
man durch lange unbequeme Rohre zu bezwek-
ken sucht. Das erstere dieser Röhre öffnet sich
in Hen Pfeifenkopf, das letzte in das Mund«
stück. — 6.) Wagen-und Maschinenschmiere,
vom Johann Stapscl in Wien , (pr»o. am 2.
I an i e r 1L24.) — Diese Wagenschmiere, se l -
che auch bei Maschinen brauchbar ist, -besteht
aus R ind - , Schaf- oder ^chweinfett, Kalk
und Graphit, der fein geflossene ungebrannte
Kalk wird,in das heiß gemachte Fett im Ver-
hältnisse zu 1^0 gegeben, und zuletzt die Hälft
le der Quanntat des Fettes ftln gepulverter
Graphit beigeseht. — 7.) Bctriebsmaschine,
vom Ignaz Ritter v. Schönfeld und Mathlas
Ncinschcr ,»n Wien , (prm. am 20. Jänner
1824.) — Diese Maschine oder Vorrichtung,
durch welche menschliche und thierische Kräfte
vortheilhaft benüyt werden sollen, besteht in
emer neuen Art schiefer Ebene. Zwei Ketten
ohne Ende, welche parallel laufend sich über
zwei Cylinder schwingen, sind mit Balken in
dcr Art belegt, daß, wenn die Ketten sich
nach dcr einen oder andern Richtung bewegen,
die Balkm ebenfalls mitbcwtgt werden, wo-
durch, wie natürlich auch eine Drehung der
bc-Dcn Cylinder entsteht. Liegen nun die Achsen
der Cylinder, welche gleich groß angenommen
wcrdcn, in verschiedener Hohe, so werden die
Ketten, und mit ihnen die Balken eine schiefe
Ebcne bilden, auf welcher Menschen oder Thie-
rc, indem sie auf dieser Ebene aufwärts schrei-
ten, durch lhr Gewicht eine Bewegung hervor-
bringen, welche 0cr durch ^nifvader, Trct-
sckeibcn, und dergleichen bekannten Vorrich-
tungen bewirkten ^Bewegung ähnllch lst. —

Die Kosten der Anschaffung sollen im Verg lc i - '
che mit andern Maschinen sehr gcrmg sein und
.den Vortheil gewähren, daß.die vorgeschlagene
Vorrichtung, da sie nur lehr wenig Raum ein-
-nimlnt, zu verschiedenen Zwecken benützet wer-
den kann. — Laibach am Ho. August i333»

Z . Hi34. l l ) ^ ' N r . 16262.
Eon cu rs - V e r l a u t b a r u n g .

Durch den Tod öes Johann Anton Sup-
pantschicsch lst am k. k. Gymnasium zu Eapo d'
Istria eine Humanitats - Lehrstelle m Erledi-
gung gekommen. —̂ Zur Wiederbesetzung die-
ser Humanltatö^ Lehrstelle wird der Concurs am
Z. October d. I . an den k. ,k. Gymnasien zu
Wien , Prag , B r u n n , Gratz, Innsbruck,
Lalbach, GörH und Capo d'Istlla abgehalten
werden. — M i t Msem Lehramte ist der Ge-
halt jährlicher 6oo fi. für Individuen des welt-
lichen Standes, und um 100 Gulden weniger
für, Individuen des geistlichen <Btandes verbun-
den. Diejenigen, welche den Concurs mitzu-
machen gedenken^ Haben sich vorlausig bei der
k. k. Gymnasial-Direction des Ortes, wo sie
sich der Eoncursprüfung unterziehen wollen, zu
meloen, über die erforderlichen Eigenschaften,
um zur Concursprüfung zugelassen zu werden,
sich gehörig auszuweisen, am Concurstage Hie
schriftllche und mündliche Prüfung zu bestehen,
dann lhre gehörig belegten, an dieses Guber-
nium stylisirten Gesuche der Gymnasial-D.lrecs
t.on zu übergeben, und.sich darin über Sprach-
kenntniffe, Vaterland, Al ter , S t a n d , Relt-
glon, Studien, Moralität, Gesundheit, der«
m^lige Verwendung und allfallige frühere An-
stellungen, so wie insbesonders darüber üilszl!-
weisen, ob sie nnt Jemand an dem gedachten
Gymnasium verwandt oder verschwägert, und
in welchem Grade sie es seyen. — Vom k. k.
küstenläudlschen Gubernium. Sriest am 2. Au-
gust l625.
J o h a n n P a u l Herr v. R a d i e u t i g , m. p.

k. k. Gubernial-Secretar.

Z. i l 2 3 . <l) N r . 180^9.
K u n d m a c h u n g

des k. k. illyrischen Gubernmms. — Das Gu-
bernium hat sich bestimmt gefunden, wegen
Bcistellung des von demselben und mehrern
andern k. k. Behörden, Aemtern, öffentlichen
Anstalten, dann für das Inquisitions; und
Strafhaus am Kastellberge für den kommenden
Winter i L ) A 3 4 bcnöchigenden harten Brenn-
holzes, eine schriftliche Offerten-Behandlung
einzuleiten. — Der beiläufige Bedarf be-steht
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in Folgendem: i.) für das Präsidium 35 Klaf-
ter; 2.) für das Gubernium und Taramr läc>
Klafter; 3.) für das Mappen-Archiv i5 Klaf- .
ter; ^.) für das Fiskalamt 20 Klafter; 5.)
für das Stadt - und Landrecht 6o Klafter; 6 )
für die Provinzial - Staatsbuchhaltung 120
Klafter; 7.) für das Camera!-Zahlamt 35
Klafter; 6.) für die Standisch-Verordnete -
Stelle 3o Klafter; 9.) für das Lyceum io5
Klafter; 10.) sür dle medicinisch-chyrurgische
Anstalt sammt Klinik und Civil »Spital 190
Klafter; 11.) für das Irrenhaus 60 Klafter;
12.) für das Gebarhaus 40 Klafter; i I . ) für
das Slechenhaus 3c» Klafter; 14.) für das
Inquisitionshaus n 5 Klafter; z5.) für das
Strafhaus 160 Klafter, zusammen in 11 ?5
Klafter hartes, 22 bls 2äzölliges, gut ausge-
trocknetes Buchenholz, welches in die Holzbe-
haltnisse der genannten k. k. Aemter und An»
sialten zu liefern und daselbst aufzuschlichtcn
seyn wird. — Diejenigen, welche diese Holz-
lieferung im Ganzen oder thcllweisc, jedoch
wenigstens für die in einem Hause amtircnden
Behörden, zu übernehmen wlllens sind/ wer-
den aufgefordert, ihre schriftlichen Offerten, die
die Quantität und Lange des Holzes, so wie den
mindesten Prcis,.um welchen selbes geliefert und
eingelagert werden w i l l , nebst dem Wohnorte,
der Art zu legenden, in 10 ojc> der Erstehimgs-
summe bestehenden Caution, auch eine legale
Fertigung des Offerentc-n zu enthalten haben,
versiegelt und mit der Aufschrift: „Offerte zur
Lieferung des Bvcnnholzbedcnfts für die in Lai-
bach sich befindenden k. k. Behörden, Aemter
und öffentlichen Anstalten für den Winter iL55
^nd l35^z" bis sechs und zwanzigsten (26.) d.
M . August, Mittags 12 Uhr , bei dem Ein-
reichungs-Protocol! dieses Gubermums, im
Landhausc, ebener Erde, einzulegen. — Die
übrigen gewöhnlichen Lieferuligsbedlngnissc kön-
nen bei dem Tubexpedite in den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden. — Laibach am
, 6 . August i333.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
K a r l Graf zu W e l s v e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , f. k. Hofrath.
J o h a n n Nep . V e s s e l ,

k. k. Gubernialratb.

Z. i l2 i . (2) Nr. 10973.
E d i c t

desk . f. i n n er ö st erre ichisch - küst e n -
landischen A p p c l l a t i 0 n sg e r i ch t es. —
Dabei diesem k.k. nmerösterreichisch'küssenlän-
tischm Appellations < und Criminalebcrgcrichtc
«ine spsicmisine R«u)sp>.otokollislen? Sccile m»t

dem jährlichen Gehalte von 900 ss. C. M . und
dem Vorrückungsrechte in den höheren Gehalt
von ,000 fi. C. M . in Erledigung gekommen
ist, so haben Jene, welche sich um diesen er«
ledigten Dienstposten zu bewerben gedenken,
ihre gehörig belegten Gesuche, worin fn sich
vorzüglich über die vollendeten Nechtsstudlen
und über ihre Svrachkenntnissc auszuweisen
und zugleich zu erklären haben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten dieses k. k.
Appellationsqerichtcs verwand: oder vcrscbwä-
gert seien, durch ih-re vorgesetzte Behörde bin-
nen v i e r Wochen, vom Tagc der ersten Ein-
schaltung dieses Edictes in die Zeltuna,sbllitlcr,
hierorts zu überreichen. — Klagenfuvt am 2.
August i953. -

Nreisamtltche V^rlautvssrllngrn.
Z- " 3 l . (») N r . 762/».

K u n d m a ch u n g.

I n Absicht der Ausführung des Vaupro-
jectes über die durch die Hochgewasser verur-
sachten Veränderungen und Vergrößerungen'
der Gebrechen an dem Treppelwege zwischen
Salloch und Podgrad, welches in M a u r e r , ,
Zimmermanns- und Faschmenarbeit besteht,
und worauf ein Kostenbetrag p l . , ic^,5 ss.
i 9 2^3 kr. berechnet isi, wird am 2/». d. M . ,
Vorniittags ,0 Uhr , cme Minucndo - Verstei-
gerung bei diesem k. k. Krcisamte abgehallen,
zu welcher Licitatwn die Uebernahmslu^igcn
zu erscheinen hiermit eingeladen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 6. Auaust
1333.

Ktavt- unv lanorechtliche Vcrlautt lalunIcn.
Z. i l 2 6 . (1) N r . 566a.

E d i c t .

Don dem k. k. Stadt - und Landrcchte u,
Keain wird bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen der k. k. Kammcrprocuratur, in Ver-
tretung der Armen der Pfarren Neiftnz und
Neumarktl, als erklärten Erben zur Erfov'chung
der Schuldenlast nach dem am 3. Jul i i. I .
verstorbenen Dechant, Valentin Prcscbern,
die Tagsatzung auf den 7. October V. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmet worden, bei wclcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsg.<unde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des tz. 61/ , b. G. B. sich ftldst zum-
sciK-clbcn haben werden.

^aibach dm 9. August i 3 Z ) ,
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Angekommen den 17, August 1822.

Hr. Carl Rosenschon mit seiner Frau Helena und
Sohn Carl,' Hr. Friedrich Norlh; Hr. Wilhelm Trcu-
mannj Hr. I . F r . Treumann, sämmttich Schauspieler;
Hr Heinrich Wolf, Orckestermilglied, und Kalha»
rina Sedlak, Opernsängerinn; nlle sechs von Wicn.
— Hr. Anton Plautz, Hnndlungsdgcnt, mit seiner
Frau Katharina, von Triest. — Hr. Basil v. Koso-
witz; Hr. Heinrich und Edliard Iliroschmsky, sämmt-
lich Gutsbesitzer; Hr. ThllddäuS Tarnosssky mit sei-
nem Erzieher Robert,- alle vier von Wien nach Tricst.

Den 18. Hr. v-Krutisch und Hr. v. Rosensticl,
k. preußische Rittmeister, beide von Grätz nach Triest.
— Hr. Joseph Krobath, Professor, und Hr. B.Vcc!,
Katechet; beide von Gö'rz nach Grätz. — Hr. Gustav
Hö'lczl, Opernsänger, von Wien. ^ . Hr. ?lnton Le-
gat, Katechet, mit Hrn. Franz Kuttnar, Domcapilu-
lar; beide von Klagenfurt. — Hr. August Schmid,
und Hr. Ferdinand Schuderoff, Advocacy beide von
Wien nach Triest.

Den i9. Hr. Johann Nothauer, Handelsmann,
von Triest nach Klagenfurt. — Hr. Joseph v. Stein-
berg.'Taramls-Pract.kant; und Hr, Anton v. Abrams-
berg, Privater^ beide von Klagcnfurt.

Den 2o. Hr. Paul Abram, Präsident des Ju-
stiz-Tribunals, von Tricst nach Reifniz. — Hr. Ge-
org Vianello, Ncgoziant, und Hr. Joseph Florio,
Handlungsagent; beide von Wien nach Triest Hr
Carl Gutzkow, Dr. der Philosophie, von Triest nach
Wicn.

17rrzeichniß ver hicr Vcrstorhcncn.
D e n i5 . August 1322.

Dem Hrn. Franz Schischka, Spediteur, seine
Tochter Susanna, alt io Tage, in der Krakau-Vor-
siadt, Nr. 20, an der Mundsperre. — Dem Hrn
Valentin Dollenz, Bäckermeister, seine Tochter No
sülia, ait 6 Stunden, in der Spitalgasse, Nr. 26?
«n Schwäche.

Den 26. Maria Rebul, eine Arme, alt 48 Iaht
im Civil-Spital, Nr . ^l, an der Abzehrung. — Der
sran; Blaß, Wi r th , seine Tochter Mar ia , alt H
T"ge, m Hühnndorf, Nr . b, an Fraiftn.

Den 18. Aug. Dem Lorenz Skupitz, Löffelmacher,
seine Tochter Johanna, alt i ^ T a g e , im Kuhlhal,
Nr. 67 , an Fraisen.

Den ^9 . Mathias Zhernaloger, Vinderlehrling,
alt 17 I ad r , im C iv i l ' Spi ta l , Nr . 1 , ander Lun-
genschwindsucht. — Ursula Ulepitsch, Dienstmagd,
alt 26 I ü h r , im Civil - Sp i ta l , Nr, 1 , am Nerven«
sicbcr. — Dem Hrn. Joseph Ignaz Schulz, Gürtler
meistcr, sein Sohn August, alt 11 Stunden, am S t .
Iacodsplatz, Nr. i l»4, an Schwäche.

Den 21. Dem Michael Dollenz, Fakin, sein
Weib Maria, alt 2i Jahr, in der Tirnau-Vorstadt,
Nr. 11 , am Gebärmuttcrbrand.

e^ollrs vom 16. August 5833.
MMeipreis.

Staat5schuWoerschslibunl?tn l « 5 v . H . sin CM.)y4 l?^3«
yttlo oetro zu 4 v .H . smCM.) ö6 9/32

Dar l . mit Vel l»!. v. I .»82l für »oo ft. (in 6 M . ) ,33 3̂ 4
(Aerarial) (Domest.)

Odliqationen de« Stände (C. M.) (G. M.)
v. O!ierre»Ä) unter und ^u2 v.H.1 — —
ob der Onus, von Nöh«) <>u 2 »/2 v.H. 53 <̂ 2 —
men. Manren, Schle» zu« l /äv .H.> — —
sssN,St«neimark..^ärn- zu» o-H.< — —
ten, Krain und Görz zu»2/äv-H.s — —

OsNbermal -̂  ^rrlantharungen.
Z. 114a. (1) aä Oub. N r . 16675.

K l» n d m a ch u n ss.
Die dermalen bestehende Pachtung der

im Adclsberqer Kreise gelestcnen ur>clarischen
S t . Augustiner Rellgiol ie-^ol ids^ült ?>ppa,
gedt mtt leyten des nachstkomme»iden Monats
October zu Ende. Zur fernern Verpachtung
dlescr Realität wird an» 26. d. M . , um 10

. Uhr Vormitt^gs^ im königl. Oubernial-Amts-
- gebaude zu Flume eine öffentliche Verfieigc-
, rung absikhalren, wobei d,e blshtr bcsiandes
. nen Pachlbedingniffe bilbchalten werden, und
^ der Pa^tschlliing jahrlicher Z5o si. als AuS«
I lufkprs's besslmwt ist. Dies wild auf Ansu-

chen dcS königl. ungarischen Gublrmuws zu
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Fiume vom 16. d. M . , I . 2781 / hiemit ;ur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Vom k. f.
lllyr,schcn Gubermum. lalbach am ig . Au-
gust i853. '

KtHvt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1123. (2) Nr . 5726.

E d i c t .
Von dem k. k. »^tadt- und Landrechte

wird hlemtt bekannt gemacht: Es sei bei dem-
selben eine systcmisirte Rathsprotocollistcnstelle
mtt dem jährlichen Gehalte von 800 st. C. M .
und dem Vorrückungsrechte in 900 si. C. M .
:n Erledigung gekommen. Alle Jene, welche
sich um diese Stelle zu bewerben gedenken, ha-
ben ihre, sowohl über ihre bisherige Dienstlei-
stung, als auch über ihre Studien und Kennt-
nisse gehörig documentirtcn Gesuche durch ihre
vorgesetzten Behörden, in sofern sie Angestell-
te anderer Behörden sind, Zinnen vier Wochen,
vom Tage der ersten Einschaltung dieses Eoic-
tes in die Laidachc.r Zeittlngsblätter hicher zu
überreichen und darin auch anzugeben, ob und
in wiefern sie mtt Beamten dleses k. k. Stadt-
und Landrechts verwandt oder verschwägert sind.

Laibach am i3 . August i33) .

Z. i n 3 . (3) Nr . 5 ä ) l .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen des Matthäus Schanttl, Vormund des
minderjährigen Johann Schamel, und Anton
Voiska, gesetzlichen Vertreter des mmdcrjahrl-
gen Andreas Voiska, als erklärten Erben zur
Erforschung der Schuldenlast nach der verstor-
benen Elisabeth Voiska, die Tagsatzung auf den
,6 . September d. I . , Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestim-
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was unmer^für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sotten, widrigens sie die Folgen des §. 8 ^ b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 6. August i833.

Z. i , ä i . ( l ) str. 5653.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird anmit bekannt gemacht: Ks sei
über das Gesuch der k. k. Kammerprokuratur
,n Vertretung der can52 pia, als Valentm
Tcopvltsch'schen Erbinn, ln die Ausfertigung
der Amoctisations-Edi'cte, rücksichtlicb des, von
dem Herrn Johann Nev. Grafen v. Auersperg,
General^Elnnehmer; und Joseph Hudablunigg,

Hauptcassier, 6l1u. Laibach am 23. September
i8o3 ausgestellten, und an Valentin Trop-
pltscb, k. k. Weg, und standischen Brückenein-
nehmer zu Fcülritz bei Birkendorf, lautenden
Depositenscheines, betreffend die von Valentin
Tropvltsch, zur Sicherheit seiner Dlensicaution
zvr ständischen admmistrirenden D,positcncasse
deftositlcte Aerar. ord. 3 i j2ojo Gchuldobliga-
t ion , pl-o (^u«.i0N6, 660. H.August i Lo6 ,
8ul̂ , Nr. 3666, auf Namen des Nalemm
Troppltsch lautend, pr. 5oo st- gewilllgel wor-
den. ES haben demnach allt Jene, welche auf
gedachten, angeblich in Verlust gerathenen
Deposnenschein aus was «mmer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen, selbe binnen der gescyllchm Fnft von
einem Jahre, sechs Wochen und dre, Tagen,
vor diesem k. k. Stadt- und kandrechte so ge,
wlß anzumelden und anhängig zu machen, als
im W>drigen auf weiteres Anlangen des heu,
t!gm Bittstlllers drr s. k. Kammlrprokuratuv
der obqedachte Depositenschein nach Verl«uf
dilser gesetzlich,n Frist für gecödtet, traft» und
wirkungslos erklärt werden w>rd.

ka,bach am 9. Nuguft i833.

Z. n 5 i . (1) N r . 1066^
K u n d m a c h u n g .

Zur versteigerungsweisen Hintangabe der
im Lause des heurigen Jahres, in dem hierorti-
gen Pnesterhause vorzunehmenden Eonserva«
tlons-Arbeiten-, wird in Folge hoher Guber-
mal-Verordnung vom 10. d . M . , Z. 1/366,
eine Minuendo-Licitation am 27. d. M . , im
k. k. Kreisamtsgebäude Statt finden, zu welcher
alle Unternehmungslustigen, vorzüglich aber
Maurer, Zimmerleute, Steinmetz, Tischler,
Schlosser, Schmide, Gla'er, Anstreicher,
Klampfrcr und Mahler zu erscheinen hiermit
vorgeladen werden. — K. K. Kreisamt Lai-
bach am 20. August i33Z.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i i i ö . (5) N«. looo.

K u n d m a c h u n g -
Bei 5em k. k. Hof'Postamte tn Wien , ist

eine Offizialssselle mit dem Iabresaehalte von
yao ss., einem Quartierqelde von 60 st., und
im Fille der graduellen Vorruckunq ln den Ge-
haltsstufen von 6 , 7 und 600 ft., die letzte
mit 5ac> ft. Gehalt und 60 ft. Quartiergeld,

(Z. Amts-Blatt Nr. io:. d. 22. August i95).)
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gegen Leistung einer Caution im jahrlichen Be«
soldungsbeirage, in Erledigung gekommen,
und der Concurs hicfür b»s Elide dleses fc»1ge-
setzt. Was zu Folge Decrets der wohllöbllchen
f. k. oberssen hof«Possverwaltung, 6<1o. 22.
V. M . , Z. 7847, mit dem Bemerken kund
gegeben wi rd , daß jene kompetenten / welche
sich um eine dleser Dienststellen bewerben wol-
len , ,hr? gehörig documentlNen Gesuche, wo,
nn sie s,H über die zurückgelegten Btudlen, er-
worbenen Kenntnisse, und b«sher,ge Dlenstzelt
auszuweisen haben, »m Wege chrer vorgesetz-
ten Behörde be» der k. k. oberssen Hofpoftver-
waltung zu Wien einzubringen haben. —
Von der k. k. lllpnschen Ober«Postverwaltung.
Laibach den 12. August z833.

Z7n»ä. (5) N^9^3l
Kundmachung.

B^i dem k. k. Post^Inspectorate zu Pavia,
ist die Glelle emes Accesslsten mit Z5o si. Besol-
dung, gegen Leistung einer Cam<on >m glei>
chen Betrage erledigt, und der Concurs h,e-
für bls i 5 . September festgesetzt. Was zu
Folge Decret der wohllödlich k. k. obersten Hof-
Postoerwaltung, cläo. 3. l. M . , Z. 7956,
mit dem Belsaye besannt gegeben w»rd, daß
die sich hierum Bewerbenden lhre gehörig do-
cumentirten Gesuche im Wege ihrcr vorgesetz-
ten Behörde be» der k. k. Ober-Postuerwaltung
zu Mallad einzubringen haben. — Von der
k. k. illyrlfchen Ober-Postoerwaltung. Laibach
den i 5 . August 1833.

Z. 1124. (2)
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der ver-
emten Fonoogüter zu Landstraß, w,rd hlemit
bekannt gemacht, daß in Folge Bewilligung
der wohlloblichen k. k. illyr.schen Eameral-Ge-
fallcnverwaliung vom lo . I u n l i 333 , N r .
991U2291 v . , am 9. September l I . , Vor-
mtttags von 9 bls l2 Uhr , in I.0cc> Saven-
sicm 0ie verstcigerungsweise Verpachtung der
sämmtlichen, zur Neligions-Fonds.Gült Gazrach
gehörigen Jugend-, Garben-, iOack- und Wem-
zehende, von den Ortschaften klerwu« und
Î <?5liol2nî ) Oilnpl, Oliüi-2, Velkou und

na und Unrercrkcnstein, auf sechs nachelnan-
der folqcnde Jahre, nämlich: vom 1. Novem-
ber 18ZZ bls letzten October 1839, Stat t f in-
den werde. Wozu die Pachtllebhaber mit dem
Beisätze eingeladen werdm, daß die Pachtbe«
bl"gnisse täglich hierorts eingesehen werden
können.— Uebrlgens werden die Zehendholden

aufgefordert, ihr gesetzliches Einsiandsrecht ent-
weder gleich bei der Versteigerung oder mner-
halb des gesetzlichen Praclusw-Termins von
sechs Tagen nach derselben um so gewisser gel-
tend zu machen, als späterhin darauf keine Rück-
sicht mehr genommen, sondern die Pachtübcre
gäbe der Zchende an die bei der Llcitation ver-
bliebenen Meistbieter eingeleitet werden würde.
— K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 12.
August i653.

S t r a s s e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t -
b a r u n g .

Zu Folge löbl. k. k. Landesbau ? Direc-
tions-Verordnung, vom 9. d. M . , Nr . 1697,
hat die hohe Landesstelle mit Decret vom 20.
Juni d. I . , Z. 12608/ die Neossumirung und
eine neuelliche Licitationsverhandlung des An-
trages zur Erweiterung der Triester Straffe
bei Nickovih, anzuordnen geruhet. Dlcscmnach
wird die dlesfällige Minuendo.-Vcrsteigcrung^
wobei:
die Strassen-Materialien mit ^76 fi. 362^3 kr.
die Handlangerarbeit mit . 117,, 23 2)3 „
dieMaurelmaterialien mit . 2 3 « — ^
die Maurerarbeit mit . . 7 „ i 3 ^ 3 ,7
die Zlmmcrmannsmaterialicn

mit 90 „ — „
die Zimmermannsarbeit mit 3 ,, 52 „

somit der ganze Bau zusammen
m i t . . . . . . . 720 , , 52)3, ,

wird ausgerufen werden, am 24. d. M . , Vor-
mittags von 9 bis 12 Uh r , bet der löblichen
k. k. Bezirksobrigkcit Umgebung Laibachs abgc«
halten werden, und alle Unternehmungslusti-
gen mit dem Bemerken hiezu höflichst emgela-
dcn, daß die Bau:Devise und die Bedingnisse
bei der genannten löblichen BezirksodrlgkeU
und bei diesem Strassen-Commissariate, allwo
auch der Bauplan bereit l iegt, in denen ge-
wöhnlichen Amtsstunden zu Jedermanns Ein-
sicht vorgewiesen werden. »

K. K. Strassenbau-Commissariat. Laibach
am 12. August i633.

vermischte ^erlautbarunZett.
3- l l »a . (3) Nr . 770.

E d i c t .
Von dem f. s. Bezittsgerichte Id r ia wird hie-

! mit detannt gemacht: Os sci üdel Ansuchen dc5
, Srcpdun Oregoiatsch von äwr Iva^ , »rider Andreas
, Ganlhar, hut)tnbesiLel zu Scnrach, haus. ><abl

4 . wegen schuld.gen /49 ft- 9 t l . . dann Cxecuti'onS.
loücn, ,n d,e executive Fei^ietuna der, dem Le».
lern gehöl.gen, zu Sairach, Haus . Fahl 4 , lie-
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genden, der f. s. Staatsherrschaft 3ack, 5uli Urb. '
Nr. 22«>, zinsoacen, und gerid>tl»ch auf 25̂ c> f l . ^
M . M . ges^äyten Ganzhude wmmt A n . und Hu.
gehör, gewilliget, zur Vornahme derselben der i
14. September, der 12. Occoder und der t6. No« ^
vember l. I . , jedesmal Früh 9 Uhr in I^oco der
Hubrealitäl zu Sairacd mi l dem ̂ eilahe anberaumt
worden, daß, faNs die ln dlc (Execution ge,oqene
Realität nicht bei der ersten oder zweiten Feilbie«
tungö:Tags^yung um ooer üder den <5chähungS-
n^erth verlauft rrerden soN^e, dieselbe bei der dril«
len Feilbietungstagsahung aucd unter dein Schäz«
zungsireithe b>ntangegcben werden rrürLe.

Dc-,s dießfällige Schähunasprolotoll und die
Vicitationsbedingnlsie tonnen tä^llch in der. diehbe«
zirksgerlchtlichen Kanzlei eingesehen werden.

K. K. AezirtSgerlcht Idr ia am 24. Ju l i »833. '

G d i c t.
Bei der gefertigten Bezirtsobrigleit ist mit 1.

September l- I . dle GericktsoienerssteNe und bei
der hauptgemeinde Prescdgain, im hiesigen Bezir»
l e , die Ltelle eines Gemeinde'GericktKLienel-s zu
besehen. Jene dader, welche eine dieser SteNen
zu erdalten wünschen, baden sich sogleich bei dieser
Bizirssodrigkeit persönlich zu steNen, und üder
anemvscblen5e Olqenschaften auszuweisen.

Bezilksodrigteit Weixelberg den 16. August
«L35.

E d i c t .
Vom l f. Bezirksgerichte der Staatöberrfchaft

Lack wird diecnit tund gemacht: lIö sei über Ansu«
chen des Andreas ^chontar, au,ö dem Dorfe he«l.
Geist, durch Herrn Dr. Wurzdach, wider die
(Kheleute Georg und Miza Gchontar von Lipza,
wegen schuldigen 3c>c> fl. (Z. M . c. 3. c., in die r̂e»
cutlve Feilbielung ter, dem ^eßtern gehörigen, ge«
richtlilch auf 25Ü7ft. 40 sr. geschäht nRealität, und
ter auf 16Ü j i . 3g kr. gesvätzten Fabl«»iss?. gewilii,
get, hiczu der eilte Termin auf den »5. Teptem»
her, der zweice auf den 22. October, und dec dritte
auf den 23 Naoemder l. I . , j«5eSmal Bormit ,
ta^s von 9 blö »2 Uhr, in Î oc:« L>p,a mit dem
bestimmt morden, daß, faNK die Real'tät und
Fährnisse bei der ersten oder zweiten Feilbietung
nicht um die ^cdähung ober o«rüber an Mann
gebracht werden könnten, bei der dritten auch un-
ter der Tckäyung hmtaxgegeben werden. Dessen
die Kauflustigen mit dem verständiget werden, daß
jie an bestimmten Tagen, zu den festgesetzten
Slunoen «u Lipza, haus Ne 4, zu erscheinen ha»
den, und die LicitationSbeoingnisse iu dieser Ge>
llchtslanzlei einsehen lonnen.

K. K. Nezi.tsgerichc Gtaatsherrfchaft Lack am
,7. August »L33.

F. n 5 2 . ( t ) Nr. 196.
G d i c l .

Von dem Be?'ltsqerichte Sonneqg wird be«
kannt gemacht: Os sei ron diesem Gerichte au!
das Gesuch des Philipp Meschc, Curators dei
tlölsisnngen Malhias B«rant, die Fcildietung der
zum Anton Stergel'sHen Berlosse geholigen, den

Pfarrhofe Ig<z> «nd Rect. K r . 3y zinsbaren, und
gerichtlich auf 9c» ß. gcschähttn »rei Uebellandäcker,
'Rioem genannt, bewilliget, und zur Vornahme
der Feildlelung der erste Termin auf den »2. Oep-
temver, der zweite auf ten , , . October, und der
dritte auf den 12. November l. I . , jcl'eSmal um
9 Uhr Volmi t lags, am Orte der Nealltat bei
Tdomischcl, mit dem Velsahe angeordnet worden,
daß, wenn diese Acckcr weder bei dem ?rsten noch
zweiten Termine um den Schähüngspreiö oder dar.
üder an den Mann gebracht werden tonnten, sie
bei dem dritten auch unter der Schätzung verlauft
werden würden.

Die Schalung und die Licitatlonsbedingnisse
tonnen hierorts eingesehen werden.

Beziclsaericht Sonnegq den 26. April ,633.

3 . l i Z 3 . ( , )
E r l e d i g t e r B e z i r k s r i c h t e r s , D i e n s t .

Auf eme Bezirköherrschaft in Unterkram
wird für künftigen ersten November ein Be-
zlrkßrichter qesuchr. Nebst Wohnung und Kost
besteht 6er Gehalt in ^00 st. und emlgen Emo-
lümenten. Jene, welche sich um dlese Bediln«
stung in Compctenz setzen wollen / werden er-
sucht, bis ,H. S>cptember ihre belegten Gesu-
che dem Herrn Dr. Wurzbach, entweder per»
sönllch zu übergeben/ oder in franklrten Brie«
fen emzusenden.

Lcubach am 2 ! . August i833.

Z . 1106 . ( 3 )

M o b i l i e n - L i c i t a t i o n .
Montag am 26. d . M . , Vor-

mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr, werden
im deutschen Ordens - Hause hur ,
im ersten Stocke, Stiege im großen
Hofe, sehr gut erhaltene moderne po-
litirte Einrichtungsstücke, als: meh-
rere Sopha's sammt Seffel, Schud-
l a d - , Garderobe-, Bücher- und
Trumeaukästen, vicrecklgte und run-
de Tische, ein schöner Tafeltisch,Spie-
gel und eine Stockuhr, dann verschie-
denes Hausgeräthe, a ls : ein sehr
schönes Kaffee - und ein Speise-
Service von feinem Porcellain, Glä-
ser, Flaschen, Badwannen, Bot t i -
che und dergleichen, an den Meist-

. bktenden gegen sogleich baare Be-
i zahlung verkauft werden; wozu Kauf-
^ lustige höfiichst eingeladen werden.
l > Laibach am 1/;. August i853.


